Medienmitteilung zur Initiative Grundeinkommen, 
Basel den 12. September 2006

Was würden Sie arbeiten, wenn für Ihr Einkommen gesorgt wäre? 

Die Idee eines bedingungslosen Grundeinkommens für alle

„Eigentlich bin ich ganz anders, aber ich komme so selten dazu“, schrieb einst Ödön von Horváth, der unverbesserliche Misanthrop. Wir müssen vermuten, dass er nie dazu kam. Ein Ast erschlug ihn mit 38 Jahren auf den Champs-Elysées. Ein solch tragikomisches Schicksal ist im Normalfall zwar unwahrscheinlich, aber im Lärm von Schweiss und Chrampf, von Angst, Stress und Unbefriedigtheit vergessen immer mehr Menschen, was sie einst vom Leben erhofft hatten. Vielleicht erinnern wir uns, wenn für unser Einkommen gesorgt ist?

Wir sind mit einem Überangebot an Waren versorgt und die Zahl der Erwerbsarbeitsplätze nimmt ab. Viele, die Erwerbsarbeit brauchen – des Einkommens wegen – bekommen keine, und manche, die welche haben, möchten gerne eine andere. Ein Wechsel ist schwierig, aber in unserem immer flexibler werdenden Arbeitsleben oft sinnvoll. Wie verliefe unser Leben, wenn für ein Grundeinkommen gesorgt wäre? Wenn jeder und jede von Geburt an ein bedingungsloses Einkommen auf bescheidenem, aber nicht Not leidendem Niveau bekäme? 

Ein Leben mit mehr Selbstbestimmung wäre möglich, ein Leben, bei dem die teilweise Entkoppelung des Einkommens von der Arbeit mehr Würde und auch: bessere und freudigere Leistungen in vielen Lebensbereichen ermöglichen könnte. Die Finanzierung des Grundeinkommens ist machbar, wenn man es will. Alles andere bleibt auszuhandeln oder dereinst: auszuprobieren. Spannend ist die Idee schon jetzt. Und darum sind der Austausch und das Gespräch über die Fachgebiete und Ressortgrenzen hinweg angesagt.

Enno Schmidt und Daniel Häni von der „Initiative Grundeinkommen“ wollen die Idee eines bedingungslosen Grundeinkommens denkbarer machen, sie in Aktion bringen und auch die Perspektive einer möglichen Volksinitiative erkunden.  Was würden Sie arbeiten, wenn für ihr Einkommen gesorgt wäre? Wie wirkt Grundeinkommen? Welche Art der Finanzierung wäre vorteilhaft? Worin liegen die kritischen Punkte? Ist es an der Zeit? Die Einführung eines bedingungslosen Grundeinkommens braucht ein Verstehen der Idee und ihrer Wirkung. 

Vom 26. September bis am 7. Oktober 2006 heisst es deshalb im „unternehmen mitte“ in Basel: „Einkommen schafft Arbeit … Mehrwert durch Grundeinkommen“. Die 12-tägige Veranstaltungsreihe findet in einer ehemaligen Bank statt, seit sieben Jahren ein grosses Kaffeehaus, urbaner Arbeitsort und öffentliches Wohnzimmer zugleich.

Es werden zahlreiche Persönlichkeiten aus verschiedenen Gesichtspunkten die Idee des Grundeinkommens konkretisieren. So unter anderen:

· Margrit Appel, Politologin und Mitarbeiterin der Katholischen Sozialakademie Wien

· Christof Dietler, Agronom, ehemals Bio Suisse, Chur 

· Brigitta Gerber, Ethnologin und Grossrätin in Basel

· Sascha Liebermann, Soziologe und Mitbegründer der Initiative „Freiheit statt Vollbeschäftigung“ 

· Prof. Götz Werner, Leiter der dm Drogeriemärkte und Vorreiter der Grundeinkommensdebatte in Deutschland

· Dr. Benediktus Hardorp, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

· Prof. Dr. Reiner Eichenberger, ordentlicher Professor für Finanzwirtschaft an der Universität Fribourg

Ausserdem gibt es eine Filmnacht zum Thema, einen Auftritt des Kabarett Birkenmeier, einen Workshops mit der Filmemacherin Irma Birchler und dem Innovationsberater Alfred Meister, ein Seminar mit dem Philosophen Andreas Brenner, sowie einen Abend zum Thema „Grundeinkommen – Kultureinkommen“ mit Kulturschaffenden und dem „Schweizer Kulturminister“ Heinrich Gartentor.
In Gesprächen mit verschiedenen Gästen wird gemeinsam mit dem Publikum darüber diskutiert, ob ein bedingungsloses Grundeinkommen vernünftig ist und eine zeitgemässe Antwort auf die realen Verhältnisse gibt. Es wird gefragt: Was ist Arbeit? Was ist Leistung? Muss das Recht auf Leben logisch auch ein Recht auf Einkommen sein? Ist Grundeinkommen Gleichmacherei? Ist es die Ruhigstellung der Ausrangierten? Wer macht dann die Drecksarbeit? u.v.m.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Das Programm und weitere Informationen zur Initiative finden Sie unter: www.initiative-grundeinkommen.ch
Text: Franziska Schutzbach 
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